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1 Einführung

1.1 Funktionsbeschreibung

Die Astro-Powerbox PBX2 ist ein speziell für Anwendungen in der praktischen

Astronomie entwickelter Stromverteiler. Die PBX2 ermöglicht den Betrieb ver-

schiedenster 12 Volt Verbraucher wie beispielsweise Montierungssteuerungen, Ka-

meras oder Heizbändern an 12 Volt Blei-Gel oder Blei-Säure Akkumulatoren. Die

PBX2 verfügt über insgesamt 6 XLR Steckdosen, von denen 3 konstant 12 Volt ab-

geben und die restlichen 3 jeweils individuell per PWM regelbar sind und dadurch

ideal zum Anschluss von Heizbändern sind.

Während des Betriebs wird über ein rot leuchtendes Batteriesymbol ständig

der Ladezustand angezeigt. Eine zweistufige Unterspannungsüberwachung schaltet

beim Erreichen von kritisch niedrigen Batteriespannungen zunächst die Heizbänder

ab. Sinkt die Batteriespannung weiter, werden auch die Festspannungsausgänge

abgeschaltet, so dass eine Beschädigung der Batterie vermieden wird.

Neben der Regelung der 3 Steckdosen für Heizbänder kann auch die Helligkeit

der Anzeige über einen weiten Bereich eingestellt werden, so dass auch bei extrem

dunklen Umgebungen keine Störung der Augenadaption verursacht wird.

1.2 Anschlüsse und Bedienelemente

1.2.1 Aussenansicht

Abbildung 1 zeigt die Lage der verschiedenen Anschlüsse und Bedienelemente der

PBX2.

1.2.2 Hauptstromanschlussbuchse

An diese Buchse vom Typ Speakon können verschiedene Kabel angeschlossen wer-

den, über die die Powerbox mit Strom versorgt wird. Der Steckverbinder ist gegen

unbeabsichtigtes Herausziehen mit einem Bajonettverschluss gesichert. D.h. zum

Herstellen der Verbindung stecken Sie den Stecker des Stromversorgungskabels in

die Buchse und drehen den Stecker anschließend im Uhrzeigersinn bis der Verrie-

gelungshebel einrastet. Das Lösen erfolgt ensprechend umgekehrt, indem Sie den

3



Festspannungsausgänge

Heizbandausgängeo(PWMogeregelt)

LEDoMatrixanzeige

Dreh/Druckknopf

Kabelozuro
Stromquelle

Abbildung 1: Aussenansicht der Powerbox PBX2

Verriegelungshebel nach hinten ziehen und den Stecker entgegen dem Uhrzeiger-

sinn drehen und herausziehen.

Die Belegung des Steckverbinders zeigt die folgende Abbildung 2:

1.2.3 XLR Buchsen 1, 2 und 3

Die mit den Ziffern 1, 2 und 3 gekennzeichneten XLR-Buchsen sind ausschließlich

für den geregelten Betrieb von Heizbändern gedacht. Andere Verbraucher (Mon-

tierungssteuerungen o.ä.) dürfen nicht angeschlossen werden, da es sonst evtl. zu

Fehlfunktionen oder zu Schäden kommen kann. Konkret würde der Verbraucher

in sehr schneller Folge immer ein- und ausgeschaltet.

Die Regelung erfolgt per Pulsweitenmodulationsverfahren und ist dadurch prak-

tisch frei von Verlusten. Wie sie die Heizleistung der drei Steckdosen individuell
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Sicht auf Lötseite der Buchse

Abbildung 2: Belegung der Speakon Buchse

einstellen können, ist in Kapitel 2.3 beschrieben.

Jeder der drei Ausgänge ist individuell mit einer selbstrückstellenden Siche-

rung ausgestattet, die beim Überschreiten eines Dauerstroms von 1,5 A auslöst.

Die Sicherung arbeitet nach einem thermischen Verfahren, d.h. eine kurzfristige

Überschreitung führt (je nach Höhe des Überstroms) nicht sofort zum Auslösen.

Zum Rücksetzen der Sicherung genügt es, den Kurzschluss zu entfernen, der zum

Auslösen geführt hat. Die Sicherung kühlt dann ab und schließt den Stromkreis

wieder.

Die Belegung des Steckverbinders zeigt die folgende Abbildung 3:

1 2

3

Sicht auf Lötseite des Steckers

1 - Minus
2 - Plus
3 - nicht belegt

Abbildung 3: Belegung der XLR Steckdosen
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1.2.4 XLR Buchsen 5, 6, und 7

An die mit den Ziffern 5, 6 und 7 gekennzeichneten XLR-Buchsen können beliebige

12 Volt Verbraucher angeschlossen werden, die einen maximalen Dauerstrom von

2 A pro Steckdose nicht überschreiten.

Jeder der drei Ausgänge ist individuell mit einer selbstrückstellenden Siche-

rung ausgestattet, die beim Überschreiten eines Dauerstroms von 2 A auslöst.

Die Sicherung arbeitet nach einem thermischen Verfahren, d.h. eine kurzfristige

Überschreitung führt (je nach Höhe des Überstroms) nicht sofort zum Auslösen.

Zum Rücksetzen der Sicherung genügt es, den Kurzschluss zu entfernen, der zum

Auslösen geführt hat. Die Sicherung kühlt dann ab und schließt den Stromkreis

wieder.

Die Belegung des Steckverbinders zeigt Abbildung 3.

1.2.5 LED-Matrixanzeige und Dreh/Druckknopf

Die Bedienung der PBX2 erfolgt durch Drehen und Drücken des rechts unten auf

der Frontplatte angeordneten Drehknopfes. Auf der darüber befindlichen LED-

Anzeige wird der Ladezustand der Batterie sowie die Heizbandregelung dargestellt.

Informationen zum Einstellen der Heizbandleistung und Anzeigehelligkeit befinden

sich im Kapitel 2.3.

2 Betrieb und Bedienung

2.1 Inbetriebnahme und Anzeige des Ladezustands

Verbinden Sie die Powerbox PBX2 über das mitgelieferte Stromversorgungska-

bel mit einer 12 Volt Blei-Gel oder Blei-Säure Batterie. Achten Sie dabei auf die

richtige Polarität. Rot gekennzeichnete Klemmen, Kabel oder Stecker gehören an

den Pluspol, schwarze Kabel, Klemmen oder Stecker an den Minuspol. Bitte be-

achten Sie in diesem Zusammenhang Abschnitt 2.5. Ist die Versorgungsspannung

ausreichend hoch (d.h. die Batterie nicht entladen) und richtig gepolt, erscheint

auf der LED-Anzeige ein Batteriesymbol. Ähnlich wie bei Mobiltelefonen wird der

Ladezustand der Batterie durch die Füllung des angezeigten Batteriesymbols an-

gezeigt. Die folgende Tabelle zeigt den Zusammenhang von Batteriespannung und
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dem angezeigten Batteriesymbol.

Anzeige Batteriespannung Ladezustand

über 13,5 Volt Batterie ist voll.

13,0 - 13,5 Volt Batterie ist noch zu etwa 80% voll.

12,5 - 13,0 Volt Batterie ist noch zu etwa 60% voll.

12,0 - 12,5 Volt Batterie ist noch zu etwa 40% voll.

11,5 - 12,0 Volt Batterie ist noch zu etwa 20% voll.

11,0 - 11,5 Volt Batterie ist fast leer.

blinkt unter 10,7 Volt Batterie ist leer.

Tabelle 1: Angezeigtes Batteriesymbol abhängig von der Batteriespannung

Die in der Tabelle 1 aufgelisteten Prozentwerte sind nur ungefähre Anhalts-

punkte, da Bleibatterien je nach Alter und Zustand unterschiedliche Entladekur-

ven aufweisen können. Die Powerbox kann nur die Batteriespannung messen, was

für genaue Aussagen nicht ausreicht. Es kann daher vorkommen, dass die Batterie-

anzeige bei voll geladener Batterie relativ schnell abfällt, dann sehr lange konstant

bleibt um schließlich wieder schneller abzufallen. Von diesem Effekt sind die Ab-

schaltschwellen jedoch nur geringfügig betroffen, so dass die Batterie weder zu tief

entladen werden kann, noch ungenutzte Energie übrig bleibt.
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2.2 Betriebszustand unmittelbar nach Inbetriebnahme

Nach der Inbetriebnahme befindet sich die Powerbox immer im selben Ausgangs-

zustand.

Parameter Einstellung

Heizbandsteckdosen 1, 2 und 3 keine Heizleistung

Helligkeit der LED Anzeige maximale Helligkeit

Tabelle 2: Ausgangszustand direkt nach Inbetriebnahme

Diese Tabelle gilt nur, wenn die Batteriespannung oberhalb der Werte liegt,

unterhalb derer die Heizbandausgänge und die Festspannungsausgänge von der

integrierten Batterieschutzautomatik abgeschaltet werden.

2.3 Einstellen der Heizleistung und Anzeigehelligkeit

Die Einstellung der drei Heizbandausgänge und der Anzeigehelligkeit erfolgt in

zwei Schritten:

Auswählen des zu ändernden Parameters

Drehen Sie den Drehknopf langsam im Uhrzeigersinn. Mit jeder Raste des

Drehknopfs wechselt die Anzeige durch die verschiedenen Einstellmöglichkeiten

wie in Bild 4 gezeigt. Wählen Sie den gewünschten Heizbandausgang aus,

indem Sie die entsprechende Zahl auf der Anzeige einstellen. Um die Anzei-

gehelligkeit zu ändern, wählen Sie das Batteriesymbol aus.

Verändern des Parameters

Drücken Sie den Drehknopf leicht bis Sie einen Klick spüren. Halten Sie den

Drehknopf gedrückt und drehen Sie gleichzeitig, um den gewünschten Wert

einzustellen. Bei den Heizbandausgängen wird die eingestellte Leistung durch

die Länge des rechts angezeigten Balkens verdeutlicht. Wird die Anzeigehel-

ligkeit verändert, so ist dies direkt an der Helligkeit des Batteriesymbols

sichtbar.

Die folgende Abbildung 4 illustriert das beschriebene Bedienprinzip:
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Knopf gedrückt halten und drehen

Knopf drehen

Knopf drücken und gedrückt halten

Abbildung 4: Abfolge der Einstellungsmodi

Die Einstellung der Heizbandleistung erfolgt linear in 5 Schritten zwischen 0

und 100 %. Die Einstellung der Anzeigehelligkeit folgt einer logarithmischen Kur-

ve in 8 Schritten, um einen für das menschliche Auge gleichmäßig erscheinenden

Verlauf zu erreichen.

2.4 Unterspannungsschutz

Die Powerbox verfügt über einen zweistufigen Unterspannungsschutz um Schäden

an der Batterie durch Tiefentladung zu verhindern und gleichzeitig die verfügbare

Betriebszeit der Ausrüstung zu maximieren. Unterschreitet die Batteriespannung

einen Wert von 11,2 Volt, werden zunächst die 3 Heizbandsteckdosen abgeschaltet.

Dadurch können wichtigere Verbraucher wie beispielsweise die Montierungssteue-

rung, ein Bluetooth-Teilkreissystem oder eine Kamera noch etwas weiter betrieben

werden. Da in der Regel diese Verbraucher im Vergleich zu Heizbändern eine deut-

lich niedrigere Stromaufnahme haben, verlängert sich die restliche Betriebszeit in

der Regel deutlich.

Sinkt die Batteriespannung weiter ab, werden beim Unterschreiten einer Span-

nung von 10,7 Volt auch die Festspannungssteckdosen abgeschaltet. Unterhalb

dieser Spannung würde ein Blei-Gel oder Blei-Säure Akku Schaden durch Tiefent-

ladung nehmen. Hat der Unterspannungsschutz ausgelöst, blinkt das leere Batte-
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riesymbol.

Der Unterspannungsschutz setzt sich automatisch zurück, sobald die Batterie-

spannung einen Wert von 12,5 Volt überschreitet. Dies kann z.B. dadurch erreicht

werden, dass ein Batterieladegerät an die Batterie angeschlossen wird oder (im

Fall einer Autobatterie) der Motor des Fahrzeugs wieder gestartet wird.

2.5 Verpolungsschutz

Die Powerbox und alle daran angeschlossenen Verbraucher sind durch eine einge-

baute Schaltung vor Verpolung geschützt. Wird die Powerbox verpolt mit Strom

versorgt, leuchtet die Batterieanzeige nicht auf, und die verpolte Spannung wird

nicht an die Ausgänge weitergegeben.

2.6 Überstromabsicherung

Die Ausgänge der Powerbox PBX2 sind jeweils einzeln sowie zusammen wie folgt

abgesichert:

• Die Heizbandausgänge 1, 2 und 3 sind jeweils mit einem Dauerstrom von

maximal 1,5 A belastbar. Diese Ausgänge sind mit selbstrückstellenden Si-

cherungen auf thermischer Basis abgesichert. D.h. kurzzeitig darf der Wert

von 1,5 A überschritten werden, bevor die Sicherung anspricht. Ein Strom

von 2 A löst beispielsweise erst nach einigen Minuten die Sicherung aus. Um

eine ausgelöste Sicherung wieder zurückzusetzen, genügt es, den Kurzschluss

zu entfernen und die Sicherung abkühlen zu lassen.

• Die Festspannungsausgänge 5, 6 und 7 sind jeweils mit einem Dauerstrom von

maximal 2 A belastbar. Es kommen ebenfalls selbstrückstellende Sicherungen

auf thermischer Basis zum Einsatz, das Verhalten ist identisch wie das oben

beschriebene.

• Der Gesamtstrom, der über alle Ausgänge zusammen fließt, darf 10 A nicht

überschreiten. Diese Sicherung ist eine Schmelzsicherung, die nach dem Auslösen

ausgetauscht werden muss. Die Sicherung befindet sich im Gehäuse der Po-

werbox. Zum Auswechseln trennen Sie die Powerbox von der Stromversor-

gung. Anschließend lösen Sie die 4 Schrauben in den Ecken der Frontplatte
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und heben die Frontplatte aus dem Gehäuse. Der Sicherungshalter befindet

sich auf der Leiterplatte auf der Rückseite der Leiterplatte. Die Sicherung

darf nur durch eine Sicherung mit dem gleichen Wert (Größe: 5x20 mm oder

6,3x30 mm, Strom: 10 A, Auslöseverhalten: träge) ersetzt werden.

3 Sonstiges

3.1 Konformitätserklärung

Hiermit erklären wir, dass das Produkt ”PBX2” in Konzeption und Bauart sowie

in der von uns in Verkehr gebrachten Ausführung den grundlegenden Sicherheits-

und Gesundheitsanforderungen der EG-Richtlinie Niederspannung entspricht. Bei

einer mit uns nicht abgestimmten Änderung des Produktes verliert diese Erklärung

ihre Gültigkeit.

3.2 Entsorgung

Dieses Produkt muss nach dem Ende seiner Nutzungsdauer bei einer Annahme-

stelle für Elektroaltgeräte entsorgt werden.

3.3 Änderungen

Datum Änderung

09.03.2014 Dokument erstellt

19.08.2014 Bilder eingefügt, Verpolungsschutz ergänzt

20.08.2014 Tabelle 2 angepasst

Tabelle 3: Änderungsliste
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